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Alois B A N (1920 - 1978) 

furcht bares Unglilck hat Samstag den 4.M�rz nicht nur 

die Familie, sondern auch S8ine Wirkunqsst�tte, die Han

delsakademie und zahlreiche Vereinigungen, darunter auch 

unseren Naturwissenschaftlichen Verein fiir K?.rnten und 
dessen Fachgruppe für G1ineralogie und Geologie betroffen, 

als Hofrat Mag.Aloi s BAN bei St.Veit an der Glan t6dlich 
verunglUckt ist. 1948 arbeitete ich mit ihm im HUttenbe� 

ger Erzbergbau �usammen und seither verband uns eine enqe 

Freundschaft und viel gemeinsame T�tigkeit. Noch 1948, im 

GrUndungsjahr unserer Fachgruppe, ist er dieser beigetre

ten und jahrzehntel2ng hat er unsere Bestrebungen emsig 

untersttitzt. Ihm und seinen Verbindungen verdankten wir 

oftmals die Beschaffunq aeeigneter R�umlic�keiten, gro�. 

ßer S�le f1ir unsere Fachtagtmgen. Er verfa�te durch vie

le Jahre f1ir unseren "K2rinthin" die Tagunosherichte, er 

hiel t auf unseren Tag11ngen viele Vorträge, insbes. über 

seine immer mineralogisch irgendwie fundierten Studien

fahrten in ferne L�nder, die zu Schaumaterinl und vielen 

Farbdias f�ihrten. Pr war se-it 1.971 Obmann der Facr<:Jrunpe 

f,.ir Mineraleoie und Genloqie des !'.Taturwissenschaftlichen 

Vereines fOr KirntenG Auch als Verfasser von eini0en Ver-

6ffentlichunoen in "C'ar5_nthia TI" und ttKar:inthin" trat er 

in Erscheinuno. Er' gehHrte zum erdwissenschaftJichen Kern 

in Klagenfurt und er f5rdcrte stets die enqen Verbindun

gen zwischen den Naturwissenschaftlern an cten h5heren 

Schulen Kärntens. 

Sein dynamisches, stets freundliches und hilfsbereites 

Wesen wird uns immer in dankbarer Erinnerung bleiben! 

He i_ n z fviE IXNE R 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at


